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Im Rahmen des Gefangenenaustauschs für die Freilassung der beiden entführten 
israelischen Soldaten sind Israel heute Morgen am Grenzübergang Rosh Hanikra zwei Särge 
übergeben worden. Die israelische Armee hat nach eingehenden Untersuchungen 
bestätigt, dass es sich bei den darin liegenden Leichen um die Überreste von Eldad Regev 
und Ehud Goldwasser handelt.  
Der Staat Israel und die Israelischen Verteidigungsstreitkräfte (ZAHAL) betrachten die 
Rückführung der entführten Soldaten als ihre oberste Pflicht. Diese rührt von den hohen 
moralischen Werten der israelischen Gesellschaft her und der tiefen Verpflichtung 
gegenüber den Soldaten, die zur Verteidigung des Landes ausgeschickt werden. Darin 
besteht Israels wahre Stärke. 

 
Der Bericht der Hisbollah zu Ron Arad stellt eine Tarnschrift dar, die die Hisbollah und den 
Iran von der Verantwortung in der Angelegenheit befreien soll. Daher hat die Regierung 
entschieden, ihn zurückzuweisen. Die Regierung betrachtet die Hisbollah und den Iran als 
verantwortlich für das Schicksal Ron Arads. Somit wird die israelische Regierung ihre 
Bemühungen um alle möglichen Informationen in Bezug auf das Schicksal Ron Arads und 
auch die Lokalisierung und Rückführung der entführten und vermissten Soldaten 
fortsetzen. 

 
  

Der 1961 im Libanon geborene Samir Kuntar ist ein verabscheuungswürdiger Mörder, 
dessen Verbrechen fürchterlich sind: Am 22. April 1979 gelangte die Bande Kuntars mit 
einem Schlauchboot an die Küste Nahariyas, schoss auf eine Polizeistreife und ermordete 
den israelischen Polizisten Eliyahu Shahar. Um Mitternacht brach die Bande in das Haus der 
Familie Haran ein und entführte den Vater Dani sowie die vierjährige Tochter Einat als 
Geiseln. Die Mutter Smadar und die zweijährige Tochter Yael versteckten sich im 
Schlafzimmer. Die zweijährige Yael erstickte im Versteck, als ihre Mutter versuchte, sie zum 
Schweigen zu bringen, damit sie nicht von der Terrorbande entdeckt würden.  

 
  

Die Täter schleppten die Geiseln in Richtung Meer. Nachdem sie von Polizisten und 
Soldaten der Israelischen Verteidigungsstreitkräfte gestellt worden waren, schoss Samir 
Kuntar aus kürzester Distanz auf Dani Haran und ermordete kaltblütig Einat, indem er ihren 
Schädel mit seinem Gewehrkolben auf einem Felsen zertrümmerte. Während des 
Schusswechsels am Strand wurden ein israelischer Polizist und zwei Mitglieder der 
Terrorbande getötet. Die beiden überlebenden Terroristen, Kuntar und Ahmed al-
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Abras,  wurden verhaftet, verurteilt und in Israel eingesperrt. Al-Abras wurde im Mai 1985 
als Teil des als „Jibril Deal“ bekannten Gefangenenaustauschs freigelassen.  

 
  

Samir Kuntar wurde des Mordes, des versuchten Mordes und der Entführung schuldig 
gesprochen und zu fünf lebenslänglichen Haftstrafen plus 47 Jahren Haft verurteilt 
Während seiner Zeit im Gefängnis heiratete er die 1963 geborene Kifak Kayyal, eine 
israelische Araberin aus Akko, die zuletzt in Ramalllah gelebt hatte und wegen ihrer 
Aktivitäten in der Terrororganisation Volksfront für die Befreiung Palästinas, der auch 
Kuntar angehörte, eine lebenslängliche Haftstrafe verbüßte. 

 
  

Jede Gesellschaft muss einen solchen Mörder ächten. Stattdessen wird Kuntar von vielen in 
der arabischen Welt, die die Gehirnwäsche von Extremisten wie der Hisbollah und anderer 
durchlaufen haben, die nur Tod, Hass und Terror heilig halten, als Held betrachtet. 

Die Hisbollah ist auch direkt verantwortlich für das schwere Leid der Familien der 
Entführten und dafür, dass sie zwei Jahre lang keinerlei Informationen über das Schicksal 
ihrer Lieben erhalten haben. Zynisch hat man ihre menschlichen Gefühle missbraucht, 
entschieden hat man sich über internationale Abkommen hinweg gesetzt und humanitären 
Organisationen den Zutritt verweigert. 
Es ist wichtig, daran zu erinnern, dass die israelische Reaktion auf die Entführung von Regev 
und Goldwasser ungewöhnlich schwer war. Das Handeln Israels hat der Hisbollah schweren 
Schaden zugefügt, durch die Tötung hunderter ihrer Aktivisten, die schwere Beschädigung 
ihres Waffenarsenals, die Zerstörung von Kommandoposten,  befestigten Stellungen und 
ihres Viertels in Beirut sowie die tagtägliche Existenzangst ihrer Anführer. Israel wird auf 
jeden zukünftigen Entführungsversuch von welcher Seite auch immer mit aller Härte 
antworten. 

 
  

Man darf Soldaten, die eine Grenze überwachen, um Zivilisten zu schützen, nicht mit 
Terroristen auf eine Stufe stellen, die diese Grenze durchbrechen, um sie zu töten. Ehud 
Goldwasser und Eldad Regev dienten als gewöhnliche Reservisten der Israelischen 
Verteidigungsstreitkräfte und befanden sich auf israelischem Hoheitsgebiet, als sie bei der 
Kontrolle des Grenzzauns am 12. Juli 2006 von der Hisbollah entführt wurden.  

 
  

Die Hisbollah stellt nicht nur eine Bedrohung für Israel dar, sondern auch ein Hindernis für 
den Frieden und eine Bedrohung für die Stabilität des Libanon. Die vom Iran finanzierte 
Terrororganisation hat sich der Vernichtung Israels mittels Gewalt und Terrorismus 
verschrieben. Ihre extremistische islamische Ideologie weist alle Friedensgespräche zurück 
und bedroht jede pragmatische arabische Partei, die such um ein Abkommen mit Israel 
bemüht. Obgleich die Hisbollah  im Libanon ansässig ist und behauptet, dessen Interessen 
zu vertreten, ist sie blind gegenüber den Aspirationen der libanesischen Bevölkerung. Es sei 
daran erinnert, dass es neben der gleichzeitigen Bombardierung Nordisraels die nicht 
provozierte Entführung der beiden israelischen Reservisten war, die – zum Nachteil von 
Millionen israelischer und libanesischer Bürger gleichermaßen - den zweiten Libanonkrieg 
ausgelöst hat. 

 
  



Die Hisbollah verhöhnt weiterhin die internationale Gemeinschaft. Sie setzt unter 
eklatanter Verletzung der UN-Sicherheitsratsresolution 1701 den Waffenschmuggel und 
den Ausbau ihres Raketenarsenals fort  Sie trainiert und versorgt Terroristen nicht nur in 
der Grenzregion zu Israel, sondern im gesamten Libanon, und schüchtert sowohl die 
libanesischen Sicherheitskräfte als auch die UN-Friedenstruppen ein. Die internationale 
Gemeinschaft muss mit Entschiedenheit handeln, um diese handfeste Bedrohung für 
Zivilisten sowohl in Israel als auch im Libanon zu beseitigen. 

 
  

Es muss betont werden, dass der Handel zur Rückführung der israelischen Soldaten die 
Hisbollah in keiner Weise legitimiert. Israels Entscheidung, seine Soldaten zurückzubringen 
darf nicht als Indikator eines Politikwechsels gegenüber der vom Iran finanzierten 
Terrororganisation interpretiert werden. Die internationale Gemeinschaft muss die Gefahr 
erkennen, die die Hisbollah und ihre extremistischen Kohorten für die Stabilität des Nahen 
Ostens darstellen, und sollte ihre Unterstützung der pragmatischen Elemente in der Region, 
die Frieden durch Dialog und Kompromiss zu erreichen trachten,  verstärken. 

 
  

(Außenministerium des Staates Israel, 16.07.08) 

  

Weitere Informationen unter: 
http://www.mfa.gov.il/MFA/Terrorism-+Obstacle+to+Peace/Terrorism+from+Lebanon-
+Hizbullah/Return%20of%20Israel%20abducted%20soldiers%2016-Jul-2008 

  

http://www.mfa.gov.il/MFA/Terrorism-+Obstacle+to+Peace/Terrorism+from+Lebanon-
+Hizbullah/Bodies%20of%20abducted%20soldiers%20Goldwasser%20and%20Regev%20ret
urned%20home%2016-Jul-2008 
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